
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Unser Auwald – und wie kann es nach dem Sturm – Sommer 2023 weitergehen? 
 

Mit rund 960 ha ist unser Auwald im Europaschutzgebiet „Steirische Grenzmur“ und „UNESCO 

Biosphärenpark Unteres Murtal“ der zweitgrößte Auwald Österreichs, der durch die heurigen 

Sturmereignisse stark in Mitleidenschaft gezogen wurde. Aus gegebenem Anlass werden von Experten 

waldwirtschaftliche, forstliche sowie ökologische Aspekte des Auwaldes im Zusammenhang mit dem 

Biosphärenpark Unteres Murtal erläutert, um auf dringende Fragen zum Sturmereignis näher einzugehen: 

 

• Wie können wir darauf nachhaltig reagieren? 

• Welche Maßnahmen brauchen die Waldbesitzer zur Unterstützung? 

• Und welche Art von Förderungen wäre dazu möglich? 

 

Vortragende im Rahmen des Programms 

 

Andreas Schuster BA MA, Biosphärenparkmanagement Unteres Murtal 

Auwald im Zusammenhang mit dem UNESCO Biosphärenpark Unteres Murtal 

DI Katharina Lapin, Bundesforschungszentrum für Wald (BFW) 

Auwald im Wandel: Klimaveränderungen und die Zukunft nach dem Sturm 

DI Ulrich Arzberger, Bezirksforstinspektor 

Der Auwald aus Sicht der Waldbewirtschaftung und forstliche Fördermöglichkeiten 

Dr. Andreas Breuss, Gebietsbetreuer Natura 2000 

Unser Auwald: Entwicklung und Entwicklungsmöglichkeiten aus ökologischer Sicht 

 

Anschließend Diskussion mit möglichem Input für die Fördereinreichung 

 

Alle Auwaldbesitzer und Interessierte sind zur Informationsveranstaltung  

am Mittwoch, 10. Jänner 2024 mit Beginn um 18:30 Uhr  

im Rothof Halbenrain sehr herzlich eingeladen. 


